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Amtlicher Teil.
Die Gewerbeunternehmer ſind auf Grund der S 120a

bis 120c der Gewerbeordnung verpflichtet, die zur Sicherung
der Arbeiter gegen Gefahren für Leben, Geſundheit und
Sittlichkeit erforderlichen Einrichtungen in ihren Betrieben
zu treffen. Zur Vermeidung nachträglicher Bemängelungen
der getroffenen Einrichtungen und der durch anderweite An
forderungen entſtehenden Koſten werden die Arbeitgeber da
rauf aufmerkſam gemacht, daß es in ihrem eigenen Intereſſe
liegt, bei der Einrichtung oder Veränderung ihrer Anlagen
vor deren Ausführung die zuſtändigen Polizeibehörden oder
Gewerbeaufſichtsbeamten unter Vorlegung der Profjekte zu
einer Aeußerung über die Zweckmäßigkeit und Vollſtändig
keit derſelben zu erſuchen. Andernfalls haben es ſich die Ge
werbeunternehmer ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die Polizeibehör
den von dem ihnen nach S 120d der Gewerbeordnung zu
ſtehenden Rechte nach der Eröffnung des Betriebes ohne Rück
ſicht auf die entſtehenden Koſten Gebrauch machen.

Auch für diejenigen Unternehmer, welche gewerbliche
Betriebe ohne bauliche Herrichtungen einrichten, empfiehlt es
ſich, in gleicher Weiſe vorzugehen

Torgau, den 1. Auguſt 1921.
s Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 9. Auguſt 1921.
Der AmtsVorſteher. Schaefer.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des Schuhmachermeiſters

Neumann und Auguſt Heſſe in Annaburg und Winkler
in Naundorf iſt Rotlanf feſtgeſtellt.

Annaburg, den 5. Auguſt 1921.
Der AmtsVorſteher.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Perſonen, welche im Wirtſchaftsjahre

192122 als Selbſtverſorger auftreten wollen, haben ſich bis
ſpäteſtens den 12. d. Mts. im Gemeindeamt zu melden.
Die Anmeldung liegt im Intereſſe der Selbſtverſorger, da ſich
ſonſt die Herabſetzung des Lieferſolls nicht ermöglichen läßt.

Annaburg, den 8. Auguſt 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht:

Schaefer

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)

Hier in der Stadt ſeid Jhr geweſen und ich werde
Euch die Zeugin ſtellen, die Euch zwiſchen den Gärten am
Tor geſtern Abend ſpät geſehen hat.

Der Gefeſſelte zuckte bei dieſen Worten zuſammen, denn
er war allerdings in der Stadt geweſen. Flüchtig halb
ſuchend glitt ſein Auge durch das Zimmer hin. Er er
innerte ſich, daß ihm dort eine Frau begegnet war, allein
er hatte nicht geglaubt, daß er erkannt ſei. War es nicht
am klügſten, wenn er dies offen eingeſtand?

„Ja, ich bin in der vergangenen Nacht hier in der
Stadt geweſen ſprach er.

So rief der Bürgermeiſter erfreut. „Dies geſteht
Jhr alſo wenigſtens ein. Und weshalb ſeid Jhr hierher
gekommen Sprecht die Wahrheit, denn Jhr ſeht, daß ich
doch bereits alles weiß.

Es fehlte mir an
hatte ich bereits geſtern
neue zu holen

Von wemJch werde den Namen nicht nennen, denn ich mag
für den Freundſchaftsdienſt nicht zum Verräter werden.

„Jhr müßt ihn nennen
Es kann mich keiner zwingen
Und wann habt Jhr die Stadt wieder verlaſſen
„Sobald ich das Gewünſchte erhalten hatte. Jch weiß

die Zeit nicht genau, es war aber vor Mitternacht.
n ihr hättet den Kommiſſär gar nicht geſehen
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Lebensmitteln im Walde; die letzten
Morgen verzehrt, ich kam, um mir

Ende, ein neues im Oſten beginnt Deutſchland iſt eine

Politiſche Rundſchan.

Das entwaffnete Deutſchland und das
übrige Europa in Waffen

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird geſchrieben General
Nollet hat triumphierend in Paris feſtgeſtellt Deutſchland
iſt entwaffnet, ſeine Soldaten beſitzen nur ein Gewehr und
zwei Anzüge, ſchwere Artillerie exiſtierk nicht mehr, Minen
werfer und Maſchinengewehre verſchwindend klein. Der
e iſt da, mit Deutſchland wie 1648 Schindluder zu
reiben.

Sieben Infanterie und drei Kavalleriediviſionen beſitzt
Deutſchland, ungenügend bewaffnet. Die Zahl der Offiziere
bedeutend herabgeſetzt, 190 Offiziere ſind kürzlich wieder ent
laſſen. Das Staatskommiſſariat für die Entwaffnung auf
gelöſt, weil nichts mehr zu entwaffnen iſt.

An den Grenzen Deutſchlands rüſten Frankreich, Polen
und die Tſchechei. Den 100000 Mann deutſcher Truppen
ſtehen 1*/2 Millinn Feinde gegenüber ohne die übrigen
Ententetruppen.

Die deutſchen Feſtungen ſind waffenlos oder ſo gut
wie waffenlos, Königsberg, Pillau, Swinemünde Operetten
feſtungen. Frankreich baut Grenzfeſten, Polen baut Grenz
feſten. Frankreich ſammelt Truppen im Weſten, Polen und
Tſchechen im Oſten. Die Seefeſtungen haben nur kleine
Geſchütze, alle Abwehr (Steil) Batterien fehlen faſt ganz, die
deutſche Flotte beſteht aus einigen älteren Käſten, zu jeder
Kampftätigkeit bei der langen Küſte ungeeignet. Berlin
darf kein Militär beſitzen. Die Reichswehr keine Fahrräder,
Armierung. Bekleidung bis auf das Notwendigſte iſt dem
Heere und der Marine genommen. Die Armierung der
ausgelieferten Kriegsſchiffe iſt nachträglich ausgeliefert, alle
Spezialtruppen ſind verboten, ihre Geräte vernichtet. Neue
Munitionsherſtellung überwacht General Nollet. Einwohner
wehren ſind aufgelöſt.

Man hat was Verſailles uns nicht nahm, uns noch
nachträglich durch Rechtsbruch genommen. Wir ſind mili
täriſch nackt wie ein neugeborener Spatz und rings an den
Grenzen ſammeln ſich die Aasgeier.

Dieſe Tatſachen können nicht eindringlich genug dem
Deutſchen eingehämmert werden. Ein Trauerſpiel iſt zu

„Nun gut. Jhr werdet heute noch nach der Haupt
ſtadt ins Gefängnis gebracht werden, hättet Jhr mir Eure Tat
offen geſtanden, ſo würde ich bemüht geweſen ſein, mich
für Euch zu verwenden, um Euch eine mildere Behandlung
zu erwirken. Jetzt wird das Gegenteil geſchehen, Jhr ſollt
kennen lernen, wie töricht es iſt, mich täuſchen zu wollen

Die Ankündigung, daß er nach der Hauptſtadt ins
Gefängnis gebracht werden ſollte, ſchien dem Gefeſſelten
wenig zu gefallen; ſein Geſicht verzog ſich.

Herr Bürgermeiſter“, ſprach er nach kurzem Bedenken,
ich ſprach die volle Wahrheit, laſſen Sie mich frei!“

Das Stadtoberhaupt fuhr erſchreckt zurück, denn dieſe
Zumutung erſchien ihm zu frech.

„Jch ſoll einen Mörder in Freiheit ſetzen!“ rief er.
„Jhr wagt es, eine ſolche Bitte an mich zu richten!
Feſſelt ihn ſo, daß er ſich nicht rühren kann!“ wandte er
ſich an die Polizeidiener. Er ſoll kennen lernen, in welchen
Händen er ſich befindet! Behandelt ihn, wie es ein gefähr
cher Mörder verdient!“

Die Polizeidiener kamen dem Befehle nach und zogen
die Stricke, mit denen die Hände des Unglücklichen gebunden
waren, noch feſter zuſammen. Kein Zug des Schmerzes
machte ſich auf Zöllner's Geſicht bemerkbar, aber ſein Auge
ruhte drohend auf dem Bürgermeiſter
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Der Zuſtand des Kommiſſärs hatte ſich in ſehr be
denklicher Weiſe verlchlimmert, ſo daß ſogar der Arzt wenig
Hoffnung zu hegen ſchien. Ein Krankenwärter war für ihn
angekommen und außer dieſem und Dornberg durfte Nie
mand zu ihm, um ſelbſt die geringſte Aufregung von ihm
fernzuhalten.

25. JBahrg.

Kolonie fremder Räuber, eine Keule und ein Spieß hat
man ſeinen Verteidigern gelaſſen, um ſie bei günſtiger Ge
legenheit niederzuſtrecken.

Lloyd George über Oberſchleſien.

vollſtändig gleichgiltig elebhaften Geiſte ein ſehr bedenkliches Zeichen
kam über ſeine Lippen, obſchon er ſich bei Bewußtſein be
fand, denn wenn Dornberg zu ihm trat, nahm ſein Geſicht
einen freundlicheren Ausdruck an. Er fragte nicht nach
Blum, nicht nach dem Stande der Unterſuchung, die ihm ſo
ſehr am Herzen gelegen, als ob ſogar die Erinnerung dar
an aus ſeinem Gedächtniſſe gelöſcht wäre.

Blum berührte dieſer Zuſtand des Kommiſſärs ſehr
ſchmerzlich, weil er, ehe er einen weiteren Schritt gegen
Taſchner unternehmen wollte, gern mit ihm beraten hätte.
Mehrere Tage hatte er bereits damit hingebracht, die von
Degen geführten Nachforſchungen fortzuſetzen, ohne irgend
etwas Erhebliches zu finden. Es ſtand feſt bei ihm, daß
Taſchner der Verbrecher war, zugleich hatte er aber auch
die Anſicht gewonnen, daß die Nachforſchungen in Kreuznach
ohne Erfolg bleiben würden, da Taſchner jede Spur ſorg
fältig vernichtet hatte. Es gab nach ſeiner Meinung nur
noch einen Weg, dem Gutsbeſitzer zu folgen und ihn ſelbſt
zu beobachten

Er hätte dies auch bereits getan, wenn er mit Degen
darüber hätte beraten können er blieb, weil er von einem
Tag zum andern auf des Kommiſſärs Beſſerung hoffte.

Jm Stillen amüſierte er ſich über den Bürgermeiſter,
mit dem er wiederholt zuſammentraf. Derſelbe war in der
Haupſſtadt geweſen, um über Zöllner's Verhaftung Bericht
zu erſtatten, und der glückliche Fang des vermeintlichen Ver
brechers hatte ſein Selbſtbewußtſein noch um ein Erhebliches

geſteigert
„Wenn ich jünger und nicht durch ſo vielfache Be

ziehungen ag Kreuznach gefeſſelt wäre“, ſprach das Stadt
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glaubt nicht, daß Rußland in ſeiner gegenwärtigen Lage
beharren werde, ſondern daß es vald wieder ein mächtiges
Land ſein werde daß in den Angelegenheiten Europas und
der Welt ein Wort mitzuſprechen habe

Auch im Daily Telegraph findet ſich über die Lage
in Oberſchleſien ein Artikel, der eytſchieden dafür eintritt,
daß Oberſchleſien bei Deutſchland verbleibe. Der Artikel
tritt dafür ein, daß, da die Landorte in engſtem Zuſammen
hange mit den Städten ſtünden, bei der endgültigen Grenz-
feſtſetzung das Land nicht von den Städten getrennt werde
ſondern ſo geteilt werden ſolle, wie die Städte geſtimmt
hätten.

Die erſte Sitzung des Oberſten Rates.
Paris, 8. Auguſt. Kurz nach 3 Uhr hat die Tagung

des Oberſten Rates unter dem Vorſitze Briands begonnen.
Alle Delegierten ſind anweſend. Belgien iſt nicht vertreten,
da auf der Tagesordnung die oberſchleſiſche Frage ſtand
Rechts von Briand hat Lloyd George Platz genommen, links
von ihm ſitzt der italieniſche Miniſterpräſident Bonomi, der
vormittags 10 Uhr eingetroffen war.

Die Havasagentur berichtet inoffiziell über die erſte
Sitzung des Oberſten Rates: Die Sitzung iſt um 6 Uhr
5 Minuten abends zu Ende gegangen Sie war vollſtändig
durch die Beſprechung der oberſchleſiſchen Frage ausgefüllt.
Briand eröffnete die Sitzung und begrüßte die allierten Ver
treter. Darauf wurde jede Delegation aufgefordert, ein all
gemeines Expoſee der oberſchleſiſchen Frage zu geben. Der
Vorſitzende des Sachverſtändigenausſchuſſes, Fromageot, legte
den franzöſiſchen Standpunkt dar und zeigte, daß das Ab
ſtimmungsgebiet geteilt werden könne und daß der Grenz-
verlauf durch das Ergebnis der Abſtimmung nach Gemeinden
beſtimmt werden müſſe. Darauf gab Sir Cecil Hurd eine

Darlegung des engliſchen Standpunktes, der auf die
Anteilbarkeit des Jnduſtriegebietes und ſeine Zuſprechung

an Deutſchland hinguslief. Der franzöſiſche Sachverſtändige
Laroche gab der Anſicht Ausdruck, daß das Induſtriegebiet
geteilt und zum großen Teil, einſchließlich Königshütte, an
Polen fallen müſſe, wobei der Grenzverlauf ſich merklich der
Sforzalinie zu nähern habe. Der italieniſche Delegierte hat
einen vermittelnden Standpunkt vertreten

Die neuen Steuern.
Berlin, 6 Aug. Die Beratung des Reichskabinetts

über die neuen Steuern hat ihren Abſchluß gefunden. Für
die geſamten Steuerpläne des Reichsſinanzminiſters liegt
folgender Ueberblick zugrunde Es liegen folgende Ent
würfe vor.

Erhöhung der Zuckerſteuer,
Süßſtoffgeſetz,
Erhöhung vom Hektoliterertrag beim Branntwein,
Erhöhung der Zollſätze für Bananen, Datteln und

andere Luxuswaren,
Erhöhung der Kohlenſteuer,
Zuſchläge auf Buchmacherwetten,
Erhöhung der Kraftwagenſteuer,

Erhöhung der Steuer für Verſicherungen,
Verdoppelung der Umſatzſteuer,

11. Erhöhung der Körperſchaftsſteuer,
12. Kapitalverkehrsſteuer-Geſetz,
13. Ausbau des Reichsnotopfergedankens durch ein Ver

mögensſteuergeſetz,
14 Vermögenszuwachsſteuer,
15. Geſetz über die Abgabe vom Vermögenszuwachs aus

der Nachkriegszeit.

Die unter 1 bis 3 bezeichneten Entwürfe liegen dem
Reichstage bereits vor, die übrigen Entwürfe ſind dem
Reichsrat und Reichswirtſchaftsrat vorgelegt. Die unter 11
bis 15 genannten Entwürfe ſollen die Belaſtung des Beſitzes
weiter gusbauen. Ob und inwieweit es möglich iſt, noch
auf andere Weiſe als auf der der Beſteuerung den Beſitz
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oberhaupt, ſo würde ich in den Dienſt der Polizei über
treten, denn an wirklichen tüchtigen Polizeibeamten iſt Man
gel. Jhr Freund, der Kommiſſär, erfreut ſich eines ſehr
tüchtigen Rufes, und doch ließ er ſich durch Zöllner täuſchen
weil derſelbe mit einer faſt ehrlichen Stimme erzählte daß
er das Portemonnaie gefunden habe. Jch ſah auf den
erſten Blick, daß ich den Mörder vor mir hatte.

„Degen iſt ſehr vorſichtig bemerkte Blum
„Sagen Sie lieber, er iſt ängſtlich und befangen“,

unterbrach ihn der Bürgermeiſter Ich wäre faſt mit ihm
zerfallen, weil ich meinem künftigen Schwiegerſohne einiges
über die Unterſuchung mitgeteilt hatte. Derſelbe intereſſierte
ſich ſehr für die Entdeckung des Verbrechers, weil Buſch
mann ſein Freud geweſen war, und er hätte Degen vielleicht
viel nützen können weil er einen großen Scharfſinn beſitzt.
Meine Tochter ſchrieb ihm ſofort, daß auf den Kommiſſär
ein Mordanfall gemacht ſei, er antwortete mir heute, daß er
meinen ſcharfen Blick bewundere, denn auch er ſei der feſten
Ueberzeugung, daß Zöllner der Schuldige ſein

„Kannte er ihn warf Blum ein.
„Nein, ich hatte ihm indeſſen die Einzelheiten in Bezug

auf das aufgefundene Portemonnaie mitgeteilt. Sehen Sie,
auch ich bin ſehr vorſichtig und habe ſehr eingehend darüber
nachgedacht, ob ein anderer das zweite Verbrechen verſucht
haben könne. Ich will zugeſtehen, daß hier manche über
den Kommiſſär unwillig warent, weil er ſich ſo wenig Mühe
gab, den offenbaren Mörder wieder zu ergreifen, man be
zweifelte ſeine Tüchtigkeit, allein dieſer Anwille war doch
keineswegs ſo groß, daß jemand verſucht haben ſollte, den
Mann zu erſchlagen. Da er nicht beraubt iſt, kann die Tat
nur aus Haß oder Rache geſchehen ſein, und es konnte ihn
hier Niemand weiter haſſen als Zöllner

zu den Laſten des Reiches heranzuziehen, unterliegt noch der
eingehenden Prüfung des Kabinetts.

Die Viehlieferung an den Feindbund.
In einer Note der Reparationskommiſſion wird bekannt

gegeben, daß in den nächſten ſechs Monaten von Deutſchland
folgendes Vieh abgeliefert ſein muß Pferde 29 400, Schafe
130 000, Hornvieh 175000 Stück. Dieſe Viehleiſtungen
ſind vorzunehmen außer denen, die auf Grund gewiſſer Ver
einbarungen verſchiedener alliierter Regierungen mit Deutſch
land als Erſatzleiſtungen für Artikel 233 vorzunehmen ſind.

Der Märzaufſtand das größte Verbrechen
In einer Auseinanderſetzung mit der Roten Fahne

ſtellt die Freiheit feſt, daß ſich die Führer der ruſſiſchen
IJnternationaliſten mit der größten Schärfe gegen den mittel
deutſchen Kommuniſtenaufſtand ausgeſprochen haben. Trotzki
nannte dieſen Aufſtand das größte politiſche Verbrechen
und Sinowjew ſagte

„Wir ſprechen offen aus, das große Fehler gemacht
worden ſind. Die Theorie der revolutionären Offenſive
war eine Dummheit, es war eine Schwäche. Gott behüte
uns vor dieſer Theorie.

Sinowjews Arteil iſt beſonders intereſſant, weil er ſich
damit ſelber dementiert. In Halle ſprach er wie erinner
lich, ganz anders; damals empfahl er, was er jetzt Dumm
heit“ und Schwäche nennt. Die alte Geſchichte: geht
etwas ſchief, dann hüllen ſich die Drahtzieher hinter den
Kuliſſen in den Mantel der Entrüſtung.

Das Bekenntnis eines ſozialiſtiſchen Miniſters.
Aus Dresden wird uns geſchrieben: Der ſoeben zurück

getretene Juſtizminiſter Harniſch hielt bei der Verabſchiedung
von ſeinen Beamten eine höchſt bemerkenswerte Rede. Er
meinte, der deutſche Beamtenſtand ſei für die Welt nicht
minder vorbildlich als die deutſche Arbeiterklaſſe, beſonders
die Richter ſeien ausgezeichnet durch die Lauterkeit ihrer Ge
ſinnung. Der Vorwurf des Klaſſenvorurteils und der
reaktionären Beſtrebungen könne höchſtens einzelnen gemacht
werden, auch dafür liege der Grund mehr in dem veralteten
Recht als in dem Charakter und dem guten Willen des
ganzen Standes. Seine Aufgabe als Miniſter ſei geweſen,
das geſunkene Rechtsbewußtſein zu heben und das geſamte
Recht mit neuem Geiſt zu erfüllen. Das Schlimmſte war,
ſo ſagte Dr. Harniſch, daß unſer Volk nach dem Kriege
weder auf den Sozialismus noch auf die Demokratie vor
bereitet war und beide in ihrem höchſten Weſen verkannke
Denn die echte Demokratie will die Herrſchaft nicht der Menge,
ſondern der in Wahrheit Tüchtigſten aus dem Geſamtvolk.
Die Ariſtokratie der Beſten und Tüchtigſten eines jeden
Standes und Berufs iſt identiſch mit wahrer Demokratie
Und auch Parlamentarimus darf nie die Herrſchaft ſchreiender
Parteimenſchen, ſondern muß weiſe Leitung einer Ariſtokratie
denkender Staatsmänner ſein, und der Schutz der Minder

heiten iſt eine Fundamentalforderung der Demokratie. Aber
auch der Sozialismus iſt noch immer nicht in ſeiner idealen
Reinheit auch nur von einem kleinen Teil des Volkes erkannt
worden (welch böſes Urteil über die eigenen Partei
genoſſen

Der Redner ſchloß Nur ein Volk, das von der Jdee
der Gerechtigkeit begeiſtert iſt und zugleich die Macht hat, ſein
Recht und ſeine Wirtſchaft zu behaupten, kann im Kreiſe der
Völker bahnbrechend vorausſchreiten, um dann auch für die
Menſchheit immer neue Kulturhöhen zu erreichen.

Das Wort eines Sozialiſten

Wieder ein franzöſiſcher Fall.
Jm Schlafwagen des DZuges Berlin Norddeich hatte

ſich ſeinerzeit der franzöſiſche Kapitän Langevin, der in ver
botswidriger Weiſe rauchte, der Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
widerſetzt und war ſchließlich auf Veranlaſſung des Zug
perſonals durch die Polizei aus dem Zuge entfernt worden.
Wie die D. A. Z. erfährt, hat jetzt der Vertreter des

Hat auch der Unterſuchungsrichter dieſe Ueberzeugung
gewonnen fragte Blum

Gewiß verſicherte der Bürgermeiſter über dieſe Frage
erſtaunt Er weiß, daß er meinen Angaben Glauben
ſchenken darf. Jch bin ſetzt mit den eifrigſten Nachforſch
ungen nach dem geraubten Gelde beſchäftigt es iſt keine
leichte Aufgabe, ich hoffe ſie indeſſen zu löſen. Zöllner hat
das Geld verſteckt, vielleicht gar vergraben, wie es ſolche
en oft zu tun pflegen ich werde es auch in der Erde

nden.

Blum beſchloß, Kreuznach zu verlaſſen, um ſich zu
Taſchner zu begeben. Es war ihm lieb, daß derſelbe durch
den Bürgermeiſter von Zöllners Verhaftung in Kenntnis
geſetzt worden war, denn nun mußte er ſich um ſicherer
fühlen, und es war zu hoffen, daß er dadurch zu irgend
einer Unvorſichtigkeit verleitet werde.

Blum teilte Hertha und Albert erſt am Tage vor
ſeiner Abreiſe ſeinen Entſchluß mit. Beide zeigten ſich auf
das Höchſte überraſcht. S

„Du ſelbſt ſagteſt, daß Du Zöllner nicht für den Mör
der hältſt“, ſprach Hertha, haſt Du Deinen Entſchluß, den
Verbrecher zu entdecken, ſo ſchnell aufgegeben

„Nein, nein“, gab Blum zur Antwort. Ich glaube
ihn bereits gefunden zu haben, und dies iſt es, was mich
forttreibt, denn er iſt nicht mehr hier.

Wer iſt es fragte Albert lebhaft. g
„Jch hoffe, Dir auf dieſe Frage bald Antwort geben

zu können, jetzt muß ich den Namen noch verſchweigen.
Es iſt ein Menſch, der das Verbrechen mit vollſter Ueber
legung ausgeführt und faſt jede Spur auf das Sorgfältigſte
vernichtet hat. Jch ſelbſt würde vielleicht nie an ihn gedacht

Generals Nollet, General Naſtermann, eine in außerordent
lich ſchroffem Tone gehaltene Note an die deutſche Regierung
gerichtet, in der eine eingehende Unterſuchung des Falles,
Amtsenthebung des betreffenden Polizeibeamten und Ent
ſchuldigung und deren Veröffentlichung in allen größeren
Zeitungen verlangt. Dem Blatte zufolge wird die deutſche
Regierung zunächſt, bevor ſie zu der Note Stellung nimmt,
den tatſächlichen Sachverhalt einwandfrei feſtſtellen da in den
S des Vorganges noch verſchiedene Widerſprüche
beſtehen.

Belgien. (Die verfaulenden deutſchen Schiffe.) Jm
belgiſchen Senat wurde über die Schiffe, die Deutſchland
ausgeliefert hat, und die im Hafen von Ankwerpen verfaulen,
interpelliert. Der Regierungsvertreter erklärte, daß die Reeder
die Schiffe für den zehnten Teil des Wertes haben wollten
Außerdem ſei am feſtgeſetzten Verkaufstage überhaupt kein
Käufer erſchienen. Die Ablieferung ſtellt ſich ſomit als eine
ſinnloſe Enteignung dar, die für die Weltwirtſchaft wertvolles
Material zugrunde richtet

Die belgiſchen Angſtmeier.
Der belgiſche Miniſter für die nationale Verteidigung

hielt in Gent auf einem Kongreß der ehemaligen Offiziere
des Feldheeres von 1914 18 eine Rede, in der er auch
über die Entwaffnung Deutſchlands ſprach. Die auf 100 000
Mann verminderte deutſche Armee nannte er ein Heer von
100000 Offizieren und drei Millionen Soldaten, die auf
das erſte Zeichen zum Losſchlagen bereit wären. Dieſer
Lage müſſe die Entente in ihrer geſamten Politik Deutſchland
gegenüber Rechnung tragen. Dies ſei auch der Grund,
warum ſich Belgien in der Frage der Beſetzung des Ruhr
gebietes und des Schickſals Oberſchleſtens auf ſeiten Frank

reichs geſtellt habe. S
Die Polen an der oſtpreußiſchen Grenze

Die Polen haben etwa 10 Kilometer von der deutſchen
Grenze entfernt ſchwere Geſchütze und Maſchinengewehre mit
der Front nach Deutſchland eingebaut. Dieſe gegen Oſt
preußen gelegten Befeſtigungen ſollen einem polniſchen An
griff auf Oſtpreußen dienen, der erfolgen würde, falls es
in Oberſchleſien zu einer kriegeriſchen Auseinanderſetzung
zwiſchen Deutſchland und Polen kommen ſollte. Daß die
Polen mit der Möglichkeit eines Einfalles in Oſtpreußen
rechnen, beweiſt die Tatſache, daß dort umfangreiche polniſche
Spionage ins Werk geſetzt wird. Mehrere polniſche Spione
ſind in Oſtpreußen bereits feſtgenommen worden.

Polen Mehr als eine halbe Billion Schulden
Das neue polniſche Budget ſieht 135 Milliarden Polen

mark Einnahmen vor, denen 208 Milliarden Ausgaben
gegenüberſtehen. Von den Ausgaben entfällt der größte
Teil von über 60 Milliarden auf das Kiegsminiſtertum.
Der Fehlbetrag ſoll u. a. durch Veräußerung ſtaatlichen Be
ſitzes gedeckt werden. Hierzu gehört vor allem der Vorſchuß
auf Ausbeutung des Urwaldes von VBielowies bezüglich
deren Verhandlungen mit einem ausländiſchen Konſortium
gepflogen werden, ferner ein Vorſchußkredit auf amerikaniſche
Ueberweiſungen und endlich ein Kredit bei neutralen Banken.
Es mag dahingeſtellt bleiben, ob dieſe Deckungsmaßnahmen
durchgeführt werden können. Die ungeheure Schuldenlaſt
des polniſchen Staates die innere Staatsſchuld beträgt
150 Milliarden Polenmark, die äußeren Verpflichtungen für

SHeereslieferungen und Lebensmittelankäufe belaufen ſich auf
450 Milliarden Polenmark berechtigt zu größten Zweifeln.
Es wäre ein Verbrechen an der europäiſchen wie an der
deutſchen Wirtſchaft, einem ſolchen Land die wirtſchaftliche
Leitung Oberſchleſiens anzuvertrauen da Polen mit Natur
notwendigkeit an die rückſichtsloſe Ausbeutung, d. h. in dieſem
Falle an die Vernichtung der oberſchleſiſchen Jnduſtrie her
v müßte, ohne dadurch ſelbſt den Weg zur Geſundung
zu finden.

r wenn mich nicht Degen auf ihn aufmerkſam gemacht
ten gen auf m auſmertjam g

„Du kennſt ihn warf Albert ein.
„Seine Perſon nicht doch forſche nicht weiter und

vergiß nicht, daß ich hier auch ferner noch als Kaufmann
Blum gelten muß. Der Verbrecher hat noch immer Ver

bindungen mit Kreuznach, und mein ganzes Vorhaben kann
vereitelt werden, wenn er meinen wahren Beruf erführe.
Meinem Wirte ſagte ich, daß mich Geſchäftsverhältniſſe ſo
ſchnell und unerwartet abriefen, gebt auch dies als Grund
meiner Abreiſe an.
Stimme.

muß ſelbſt vor der geringſten Aufregung bewahrt werden.
Ich hätte gerne gewartet, bis er ſo weil wieder gekräftigt
iſt, um mit ihm beraten zu können, ich befürchte indeſſen,

können.
„So lange!“ rief Hertha erſchreckt. Jhr großes Auge

ruhte ängſtlich fragend auf Blum, dann ſenkte ſie dasſelbe
und trat an das Fenſter, denn durch ihre lebhafte Frage

hatte ſie eine größere Teilnahme an dem Kommiſſär verraten,
als ſie eingeſtehen mochte

Albert warf Blum einen bittenden Blick zu, daß er
ſchweigen möge, um ſeine Schweſter zu ſchonen. Blum ver
ſtand ihn

„Es iſt für Degen wenigſtens keine Gefahr mehr vor
handen“, fuhr er fort, „ſonſt würde ich überhaupt nicht ab
reiſen. Jn kurzer Zeit hoffe ich ihm die Nachricht mitteilen
zu können, daß ich den Verbrecher verhaftet habe, und das
wird viel zu ſeiner Geneſung beitragen, denn dieſelbe Hand,

Weiß Degen darum fragte Hertha mit leiſer

Nein, es darf noch immer Niemand zu ihm, denn er

daß noch Tage, vielleicht noch Wochen darüber hingehen



Die Choleraepidemie in Rußland
Kopenhagen 6. Auguſt Jn der Moskauer Preſſe

wird offiziell gemeldet, daß die Choleragepidemie ſich auf ſechs
neue Gouvernements, nämlich Podolſt, Wolga, Poltawa,
Kiew, Twer und Smolenſk ausgebreitet hat, wodurch die
Zahl der choleraverſeuchten Gouvernements auf 24 ange
wachſen iſt. Vorläufige Angaben über die Zahl der Cholera
opfer weiſen über 150000 Fälle in den Monaten Mai und
Juni auf von dieſen Fällen ſind 52 000 Erkrankungen von
Kindern.

Die geſamte Ernte dieſes Jahres in der Tatarenrepublik
überſteigt nicht 10 Millionen Pud. Zur Ernährung der
Bevölkerung (2700000 Perſonen) ſind ungefähr 27 Mlli-
onen Pud, zur Ausſaat ca. 10 Millionen Pud Getreide
erforderlich. Jnsgeſamt beläuft ſich alſo in dieſem Jahre
das Defizit an Getreide in der Tatarenrepublik auf etwa
27 Millionen Pud. Es muß übrigens betont werden, daß
die anderen Rayons des Wolgagebiets die Gouvernements
Samara, Saratow u. a. noch größere Not leiden, als
die Tatarenrepublik

Rumänien. Die rumäniſche Regierung hat die
ſozialiſtiſch-kommuniſtiſche Partei für ungeſetzlich erklärt, um
gegen ſie Ausnahmeverfügungen treffen zu können.
Gewerkſchaften wurden aufgelöſt, zahlreiche Kommuniſten ver
haftet. Damit ſchließt ſich Rumänien der gegen die Kommu-
niſten gerichteten Aktion der Regierung von Belgrad an.

Lokales und Provinzielles.
Liefert das Umlagegetreide ab!

Der Landbund der Provinz Sachſen richtet an die
c a folgenden Aufruf zur Ablieferung des Umlage
getreides:

Verkauft das Umlagegetreide nicht an gewiſſenloſe Händ
ler und umherziehende Aufkäufer! Wer glaubt, zu einem
zu hohen Ablieferungsſoll herangezogen worden zu ſein, muß
binnen zwei Wochen Beſchwerde einlegen, trotzdem aber ſo
fort ſchon mit der Ablieferung beginnen. Der Landwirt
haftet den Komunaloverbänden mit ſeinem ganzen Vermögen
für die rechtzeitige Erfüllung ſeines Lieferſolls. Wer nicht
liefert, hat den Unterſchied zwiſchen dem Umlagepreis für
Weizen und dem Preiſe für ausländiſchen Weizen zuzüglich
eines Zuſchlages von einem Viertel dieſes Unterſchiedes als
Strafe zu zahlen. Das macht bei unſerer ſchlechten Valuta
einen Strafpreis von 250 Mark für jeden nicht abgelieferten
Zentner aus. Die Kommunalverbände haben bei nicht recht
zeitiger Lieferung ferner das Recht, dem Landwirt ſein Ge
treide zu enteignen. Enteignetes Getreide kann zwangsweiſe
ausgedroſchen und abgeholt werden. Für dieſes enteignete
Getreide wird nur die Hälfte des Umlagepreiſes bezahlt.
Wer Brotgetreide, auch gequetſcht, geſchroten oder ſonſt zer
kleinert, ſowie Mehl aus Brotgetreide verfüttert wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu
50000 Mark beſtraft. Die gleiche Strafe erhält, wer Brot
getreide oder Hafer auf Branntwein verarbeitet. Ganz ab
geſehen von den Strafen iſt die Ablieferung auch eine vater
ländiſche Pflicht Euern Mitmenſchen gegenüber!

Radfahrer bringt die Fahrradlaternen in Ordnung!
Nach Wiederinkrafttreten der Verordnung über die Beleuch
tung der Fahrräder bei Dunkelwerden ſind die Polizeiorgane
angewieſen, Verfehlungen unnachſichtlich anzuzeigen. Die
Strafe beträgt bis 30 Mark für jeden Uebertretungsfall,
d Gleiche trifft natürlich auch für alle anderen Fuhr
werke zu.

Waſſerſtand der Elbe iſt ſeit Sonnabend nachmittag
noch niedriger als in den trockenen Sommern 1904 und
1911. Der geſamte Elbſchiffsverkehr von Dresden ſtrom
aufwärts und ſtromabwärts mußte geſtern eingeſtellt werden.
Selbſt flachgehende Laſtkähne verkehren nicht mehr.

welche Buſchmann erſchlagen, hat auch ihn zu ermorden ver
ſucht. Jch will dieſe Hand unſchädlich machen, daß ſie nie
wieder Unheil anrichtet. Sobald mir dies gelungen, werde
ich alles aufbieten, um meinen Vater zu verſöhnen, dann
komme ich mit Martha hierher, Albert, um Deine und
auch Degens Geneſung zu ſeiern.

Alberts Auge leuchtete freudig auf, er ſtreckte ihm die
Hand entgegen. „Wird es Dir auch gelingen fragte er
beſorgt

„Ja!“ rief Blum mit vollſter Zuverſicht. Du darfſt
auf mein Wort bauen, und nun lebt wohl, denn morgen
früh fahre ich ſehr zeitig fort.

„Grüße Martha!“ rief Albert
„Jch werde ihr ſchreiben, daß ich ſie bald abhole

Nun vermeide auch Du jede Aufregung, damit Deine Ge
neſung ſchnell weiter ſchreitet. Hertha pflege ihn gut, denn
meine Freude wird eine doppelt große ſein, wenn Martha
hier einen völlig Geneſenen findet. Grüßt den Kommiſſär
und ſagt ihm, er werde bald von mir hören

Noch einmal reichte er beiden die Hand und entfernte

t eller.ſich dann ſchneller gortſeung folg

Die Stadt Ruhla zahlungsunfähig. Die erſt vor
einem halben Jahre dem Eiſenacher Bezirk vollſtändig zu
geſprochene Stadtgemeinde Ruhla, bekannt durch ihre Uhren
und Meerſchauminduſtrie, iſt in großen Geildnöten. Wie
der Bürgermeiſter in der letzten Sitzung des Gemeinderates
mitteilte, iſt die Stadtkaſſe nicht im Stande, in der nächſten
Woche irgendwelche Löhne und Gehälter auszuzahlen. Eine
Bank, welche bisher Vorſchüſſe gegeben hat, erklärte, nicht
mehr in der Lage zu ſein, der Stadt fernerhin Kredit zu geben.

Alle

Die Getreidenmlage für die Provinz Sachſen. Nach
dem Verteilungsplan für die Aufbringung der Getreideumlage
aus der diesjährigen Ernte hat die Provinz Sachſen ins
geſamt 3057 648 Doppelzentner Getreide aufzubringen.
Hiervon entfallen auf den Regierungsbezirk Magdeburg
1374949, auf den Regierungsbezirk Merſeburg 1440624
und auf den Regierungsbezirk Erfurt 242074 Doppelzentner.

Annabürg. Am Sonnabend abend in der 10.
Stunde ertönte Feuerlärm. Jn der Nähe des Silberdammes
war aus bisher noch unaufgeklärter Urſache in dem dürren
Heidegras ein Brand entſtanden. Den eiligſt herbeigeeilten
Löſchmannſchaften gelang es, das Feuer bald zu dämpfen, ſo
daß weiterer Schaden verhütet wurde.

Annaburg, 6. Auguſt. Am Sonntag ſtanden ſich
Sportklub Hertha Naundorf und Fußball Abteilung „Vor
wärts“ hier im Geſellſchaftsſpiel gegenüber. Jm Spiel
gegen 2. Mannſchaft „Vorwärts“ konnte „Hertha mit 4-1
den Sieg für ſich buchen, während die 1. Mannſchaft
„Hertha“ 1. überlegen mit 6: 1 ſchlug.

Annaburg. An alle ehem. 72 er des aktiven
Reſerve und Landwehr- Regiments
14 Aug. Vorm. 10 Uhr halten die Vereine ehem. 72 er
zuſammen mit dem Verein der Offiziere des ehem. 4. Thüring.
JnfRegls. Nr. 72 eine Vertreter- Verſammlung im Tivoli
zu Torgau ab. Alle ehem. 72 er der drei Regimenter werden,
auch wenn ſie keinem der Vereine angehören, als Gäſte ein
geladen. Jm Anſchluß daran findet nachm. 3 Uhr ein
Sommerfeſt und abends 8 Uhr Ball in den Räumen der
„Tivoli“ ſtatt.

Annaburg. Am Sonnabend den 6. Auguſt wurde
im nahen Holzdorf kurz vor dem Dorfeingang in ſchöner
Lage am Walde ein Wohnhausneubau in Fachwerkausfüh
rung gerichtet. Die intereſſanten Zimmerarbeiten, von der
Firma W. Zunze hier ausgeführt, ſind beachtenswert und
deren Beſichtigung zu empfehlen.

Schweinitz, 6. Auguſt. Der Maſchinenhändler Lud-
wig L. aus Schlieben, der aus dem Gerichtsgefängnis
Elſterwerda zum wiederholten Male entwichen war, wurde
geſtern hier feſtgenommen.

Dommitzſch, 8. Auguſt. Eine gewaltige Heerſchau war
es, die der Elbe Elſtergau beim geſtrigen Gauturnfeſte in
Dommitzſch über ſeine Turner abhielt. Waren es doch
wohl über 1000 Turner und Turnerinnen, die zum Wett
kampfe antraten und heiß und ſcharf wurde den ganzen
Tag über von Morgens 6 bis abends 6 Uhr um die
Siegeslorbeeren gerüngen. Die Geſamtfreiübungen der Tur
ner und Turnerinnen, ausgeführt von ungefähr 1000 Tur
ner und Turnerinnen, boten ein Bild von ſolcher Kraft und
Schönheit, daß man wohl mit Recht von einem Feſt einzig
in ſeiner Art reden kann, wie es Dommitzſch und auch die
Städte ringsumher noch nicht geſehen haben. Die Wettkämpfe
erſtreckten ſich über das ganze große Gebiet von Turnen,
Spiel und Sport, und verſchiedene Neuerungen waren ein
geführt.

Löhſten, 5. Auguſt. Kürzlich kam der achtjährige
Schüler Walter Lehmann, Sohn des Zugführers Paul
Lehmann auf bedauerliche Art ums Leben. Er erſtieg einen
Maſt der Starkſtromleitung, um aus demſelben oben in den
Kapſeln ein Neſt auszunehmen oder zu entfernen. Hierbei
kam er mit einer Hand der Leitung zu nahe und fiel tot
herunter.

Zahna. Das ſich geſtern abend entladene ſchwere Ge
witter brachte außer dem freudig zu begrüßenden Regen
zwei Einſchläge. Der Blitz zündete im Hauſe des Herrn
Jakob, Burgſtraße und in der Scheune des Herrn Opitz,
Kreuzſtraße. Beide Gebäude brannten aus. Durch ener
giſches Eingreifen unſerer Freiwilligen Feuerwehr konnte das
Feuer an beiden Stellen auf ſeinen Herd beſchränkt werden.

Senftenberg, 4. Auguſt. Am Dienstag wollte eine
Frau auf den ſchon ausfahrenden Perſonenzug nach Lüb
benau trotz Warnung des Fahrperſonals aufſpringen. Die
Frau wurde überfahren und lebensgefährlich verletzt.

Wernigsleben bei Erfurt. Eine Landwirtsfrau aus
unſerem Ort brüſtete ſich damit, daß ihr Mann imſtande
ſei, die Koſten für einen auszuführenden Neubau ſofort zu
decken, das Geld ſei vorhanden. Eine daraufhin durch das
Finanzamt vorgenommene Hausſuchung hatte ein über
raſchendes Ergebnis, denn es konnten 67,000 Mk. in
Scheinen und 25,000 Mk. in Sparkaſſenbüchern beſchlagnahmt
werden, die nicht zur Steuer angemeldet waren

Vermiſchte Nachrichten.
Kottbus. Auf der Strecke Sorau Guben entgleiſte

geſtern ein mit Engländern und Franzoſen beſetzter Truppen
fransportzug. Soweit bekannt, gab es nur unerheblichen
Materialſchaden.

Landsberg (Warthe), 5. Auguſt. Eine Windhoſe hat
in den Dörfern Groß und Klein-Wubiſer in der Neumark
großen Schaden angerichtet. Sämtliche Bäume wurden
entwurzelt, das Dach der Kirche, viele Scheunen
und Wohnhäuſer wurden abgedeckt. Von der Mühle in
Klein Woubiſer blieb kein Stein auf dem andern.

Koburg, 6. Auguſt. Ein Schützenfeſt ohne Sang und
Klang muß jetzt die hieſige Schützengilde feiern, da ſie
wegen der Unkoſten mit der Stadtmuſikkapelle ſich nicht
einigen konnte. Die Schützen haben ihren Auszug ohne
Muſik abgehalten, und auch auf dem Anger hört man außer
den üblichen Drehorgeln nichts von Muſik.

Der angemeſſene Eierpreis. Wie aus München be
richtet wird, iſt im bayeriſchen Wald der Eierpreis von ver
ſchiedenen Bezirksämtern auf 70 Pfg. feſtgeſetzt worden
Gegen überbietende Händler und Ankäufer wird rückſichtslos
vorgegangen Glückliches Bayern!

Am Sonntag den

O Nonnengefahr in den ſächſiſchen Wäldern. Dieſer
Tage ſind Millionen von Nonnenfaltern aus Böhmen nach
Sachſen hinübergeflogen. Da hauptſächlich weibliche
Falter hinübergewechſelt ſind, iſt die Gefahr groß. Die
Behörden haben ſofort Bekämpfungsmaßnahmen einge
leitet. Jn ganz wenigen Tagen konnten allein im Schau
dauer Revier über 200 000 Falter geſammelt und ver
nichtet werden.

4 Kupferne Werkzeuge vor 6000 Jahren. Ausgrabun
gen in den älteſten Städten Babyloniens, Bismya, Telloh
und Nippur, haben die intereſſante Tatſache ergeben, daß
die Annahme, auf die Steinzeit ſei gleich die Bronzezeit
gefolgt, nicht überall zutrifft, ſondern daß in Babylonien,
wie auch in Agypten, noch ein Zeitalter zwiſchen beiden
lag, das man das kupferne nennen könnte, da ſich die in
den älteſten Ruinen gefundenen Geräte, die allgemein für
Bronze angeſehen wurden, als faſt reines Kupfer heraus
geſtellt haben, und Bronzegegenſtände erſt in Ruinen aus
weit ſpäteren Epochen auftauchten. Das „Schmiedbar
machen des Kupfers, das gegenwärtig als verloren ge
gangene Kunſt gilt, wurde vor 6000 Jahren in Babylo
nien allgemein geübt und ermöglichte die Herſtellung der
feinſten und härteſten Jnſtrumente und Werkzeuge. Be
wundernswert ſind die mit ſolchen Kupferwerkzeugen aus
geführten Gravierungen in härteſtem Stein, die ſelbſt in
unſerer Zeit unübertroffen geblieben ſind. Auch kupferne
Nägel und Stifte, die von unſeren modernen in der Form
kaum abweichen, waren in allgemeinem Gebrauch. Von
ſonſtigen praktiſchen Gebrauchsgegenſtänden fand man
noch Schüſſeln verſchiedener, meiſt ſehr flacher Form, und
Trinkſchalen, ſowie Nähnadeln, die zwar bedeutend grö
ßer als die modernen, aber ungefähr ebenſo geformt ſind.
Die gefundenen Speerſpitzen von etwa 30 Zentimetern
Länge weiſen merkwürdigerweiſe die gleiche Form auf,
wie ſie noch jetzt den Beduinen in der Wüſte als Lanze
dienen. Auch die land wirtſchaftlichen Geräte waren ſämt
lich aus Kupfer

4 Arbeiterfrauen als Rednerinnen. Ein intereſſanter
Verſuch wird gegenwärtig in verſchiedenen Städten der
engliſchen Grafſchaft Lancaſhire gemacht. Es handelt ſich
darum, Frauen der Arbeiterklaſſe zu politiſchen Rednern
auszubilden. Der Gedanke entſpringt der Erwägung, daß,
nachdem die Frauen das Wahlrecht erhalten haben, ſie
auch gehalten ſind, ſich über ihre politiſchen Rechte und

Pflichten ein klares Urteil zu bilden. Man hat zu dieſem
Zweck in dem Jnduſtriebezirk Schulen eingerichtet, die
darauf abzielen, die ſie beſuchenden Frauen und Mädchen
des Arbeiterſtandes zur politiſchen Urteilsfähigkeit zu er
ziehen. Frauen, die nie in ihrem Leben öffentlich ge
ſprochen haben, ja, die ſchon in Verwirrung geraten,
wenn es darauf ankommt, ein paar Worte des Dankes zu
ſagen, ſind in kurzer Zeit infolge der zielſicheren Schulung,
die ſie hier in der Kunſt des öffentlichen Redens erhalten,
ſoweit gebracht worden, 8 klar über irgend ein Thema
auszuſprechen. Es zeigte ſich, daß das, was ſie bisher
daran hinderte, in der Hauptſache Schüchternheit und Ner
voſität war. Der Vorteil den die Schule anſtrebt, liegt in
zwei Richtungen: Einerſeits will man den Mangel an
Propagandarednern durch die Erziehung geeigneter Hilfs
kräfte beheben, anderſeits den Frauen das nötige Selbſt
vertrauen geben, das ſie befähigt, ſich über irgend eine
Thema nicht im Ton des üblichen Geſchwätzes, ſondern in
logiſcher, ſachverſtändiger und klarer Form auszuſprechen.
Man hat dabei die Erfahrung gemacht, daß die Frauen
auf dieſem Wege auch am ſchnellſten Intereſſe an öffent
lichen Angelegenheiten, die ihnen bisher gleichgültig ge
weſen ſind, gewinnen. Die Wahl der Themen beſchränkt
ſich im übrigen nicht auf politiſche Gegenſtände, ſondern
ieht alle möglichen Dinge, wie Exörterungen über dasrauenrecht, ſexuelle Aufkkärung, Wirtſchaftsweſen, Er

werbsloſenfürſorge, Muſik, häusliche Arbeiten und Sport
in den Kreis der Betrachtung. Man hat bisher ſehr gute
Erfahrungen gemacht, und der Zulauf zu dieſen poli
tiſchen Schulen ſteigt fortgeſetzt.

4 Die ſittenſtrenge Königin Viktoria. Jn London i
ein Buch von Lytton Strachey erſchienen, das ſich mit der
Königin Viktorig von England und ihrem Zeitalter be
ſchäftigt. Der Verfaſſer zeigt an charakteriſtiſchen Bei
ſpielen, wie fadenſcheinig die nach außen ſo ſtreng mar
kierte Moral des viktorianiſchen Zeitalters war. Die
Königin ſelbſt war die typiſche Vertreterin dieſer heuchle
riſchen engliſchen Geſellſchaftsmoral, und wenn ſie in
a ſtrengen ſchwarzen Kleid und mit dem ſchweren

erlengehänge Hof hielt, ſo bot ſie ſchon äußerlich das
Bild der unerbittlichen Tugendwächterin und ſtrafenden
Richterin. Als ſie jung war, galt das Rauchen in der
Geſellſchaft als ein ſchwerer Verſtoß gegen die guten
Sitten, und ſie hat denn auch während ihrer Regierung
niemals geſtattet, daß an ihrem Hofe gergucht wurde. Oſt
enug kam es vor, daß Botſchafter und hohe ſtaatliche
ürdenträger, die einer Einladung nach Windſor ge

würdigt wurden, ein verſteckts Zimmer aufſuchten, um
dort dem verpönten Rauchgenuß zu frönen. Um die
Spuren ihres „Verbrechens“ zu verwiſchen, legten ſie ſich
der Länge nach auf den Teppich und vlieſen den Rauch
durch die Kamitntöffnung in den Schornſtein. Man brauchte
vor der Königin bloß das Wort „Frauenemanzipation“
auszuſprechen um einen Wutanfall herbeizuführen.
„Lady ſchrieb ſie einmal von einer Wortführerin der
Frauenbewegung, „verdient, öffentlich ausgepeitſcht zu
werden. Gott hat die Frauen anders geſchaffen als die
Männer. Jeder und jede ſoll deshalb bleiben, wie er
iſt. Daß äber die Königin nicht rein von Schuld und
Fehler war, erweiſt Strachey an dem Fall des Lord Mel
bourne, der zweimal in ſtandalöſe Ehebruchsprozeſſe ver
wickelt war, noch im Alter als ein Don Juan das Feld
behauptete und deshalb den Spitznamen „Herbſtroſe er
halten hatte. Uber die Zuneigung, die die Königin Lord
Melbourne entgegenbrachte, kann kein Zweifel beſtehen
ja es fehlt nicht an Leuten, die behaupten, der Duft der
„Herbſtroſe“ habe die Sinne der Königin ſo verwirrt, daß
ſie die puritaniſche Erziehung vergaß, die ſie einſt von
ihrer ſittenſtrengen Gouvernante erhalten hatte. Jeden
falls waren dieſe Dinge ruchbar geworden, ſo daß ihr der
Volksmund den reſpektwidrigen Beinamen „Lady Mel
bourne“ gegeben hatte.



Anzeigen
Ein Pompadonr

am Sonntag abend vom Wald
ſchlößchen bis Kaufm. Fritzſche
verloren gegangen. Abzugeben
gegen Belohnung in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Achtung!
Vor weiteren Diebſtählen im

Schloßgarten wird gewarnt
Es ſind nunmehr

Selbſtſchüſſe
ausgelegt.

Der Pächter.

Arbeiter
ſtellt ein

Domäne Gorrenberg.
Erfahrenes, tüchtiges

S e SS Aädchen
für Haus und Küche per ſofort
geſucht.

Gut Hintzenſtern
bei Holzdorf a. Elſter.

Für ſofort oder ſpäter ſuche
ich für den Haushalt ein 15 bis
17 jähriges

Mädehen
bei ſehr guter Behandlung.

Frau Kaufmann Hentze
Luckenwalde.

2? Wer verkauft??
Wir ſuchen verkäufliche

Hänſer, Villen,
mit oder ohne Geſchäft

Penſionshäuſer, Gaſthöfe,
Hotels, Fabriken, Mühlen,
Ziegeleien, Güter, Landwirt
ſchaften uſw. zur Unterbreitung
an vorgem. Käufer Angebote
nur von Befitzern.

C. R. Hülse Co.
Zweig Direkt.: Braunſchweig

Guterhaltenes
Herren Fahrrad
mit Freilauf, Schlauchbereif
ung, billig zu verkaufen

Holzdorferſtraße 14.

Ein grauer

gaket-Anzug
zu verkaufen.

Habermannm, Schloß

Zwei Bände
ßilz, Naturheitkünde

(neue Ausgabe) zu verkfn. Aus
kunftk in der Geſchäftsſt. d. Bl.

lebensluſtig undDamoe, naturliebend,
ſucht eben ſolche oder Herrn,

zwecks Wanderns.
er Angebote unt. J. K.

2 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Rinderbetten,
dir. an Priyate. Katalog 61 D frei
Bisenmöbelfabrik Suhl j. Thür.

Der beliebte
RaulinoShag

iſt wieder eingetroffen.
J. G. Hollmig's Sohn.

Weißrübenſagt
und Kirſenſpörgel

empfiehlt J. G. Fritzſche.

gammersprossen
Das wundervolle Geheimnis

ihres Versehwindens teilt allen
Leidensgefaährten Kostenlos mit
E. Sternberg, Berlin D. 307 8W.,

Junkerstr. 18.

Jn der heutigen Verſammlung der Mühlen-
beſitzer des Kreiſes Torgau iſt der Mahllohn
von heute ab für 1 Ztnr. Brotgetreide auf
10. Mk. und 8 h Schwund, der Schrotelohn
für 1 Ztnr. Schrotgetreide auf 5. Mk. bei
3 Schwund feſtgeſetzt.

Torgau, den 7. Auguſt 1921.
E. Klausenitzew.

Wagen Verkauf.
S herrſchaftl. faſt neue Leder-Landauer,
Kherrſchaftl. Coupee, 1 Vis-a-vis-Wagen,
2 herrſch. Halbverdeckte auf Gummi n Eiſen,

Einſp Halbverdeck mit abnehmb. Kutſcherſitz,
Hinterlader (neue und gebrauchte),
Parkwagen (ſogen. Gutswagen),
Jagdwagen, 6ſitzig mit Schiebeſitze,
Dogkards, verſchied. Landwagen,
div. Kutſchgeſchirre, neue und gebrauchte
Paar Arbeits-Bruſtblatt- Geſchirre

verkauft billigſt
Wilhelm böhmichen, Torgau

Sattlerei und Wagenbau. Fernſpr. 354.
Bei Kauf eines Wagens bringe ich ſelbigen mit eignem

Geſpann die Hälfte des Weges entgegen.

Prima Spriſe- Kartoffeln

empfiehlt eRoſt's Gärtnerei.

1

3

2

1

2

3

Klosetts, Marmor, Steinböden.
Hersteller Henkel C Düsseldorf

M..Mittwoch 8 Singeſtunde.
Vollzähliges Erſcheinen nötig

Ehe
Essig-Essen7

und Citronen
ſind wieder eingetroffen

J. G. Fritzſche.

Konſervengläſer
ltenpfeht Fiehart Hilpert

Florstrümpfe
in ſchwarz, weiß und braun,

Wadenſtrümpfr
n allen Größen

enpfteht Raschke
Prima rote

(für alle Konſervengläſer)
enpfeht Fighard Wlpert.

Gummihosenträger,

Sockrnhalker far Serren,

prima Gummihand
empfiehlt A. Raschke

„Profita“
für lange Pfeifen

extra grob
100 Gr. 4.00 Mk. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Hafermehl und
Grünkernmehl
empfehlt J. G. Fritzſche.

Pogelfutter
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Die von meiner Vorgängerin organiſierte

Mädehen-Jungendpflege
wird von mir aufs neue angeſtrebt. Sie will ſich
beides zur Aufgabe machen

Jugendpflege und Fortbildung.
Wenn ich es unternehme, ſo bitte ich den ehe

maligen Reſtbeſtand der Jugend Gruppe ſich am
Mittwoch abend um 8 Uhr in der 1. Mäd
chenklaſſe einzuſinden, wo weiteres beſprochen wer
den ſoll, insbeſondere, wo und wann die Abende
fortan abgehalten werden.

Jch bitte alle Eltern von Jugendlichen, den
Orts und Bezirks Ausſchuß für Jugendpflege, die
Vorſtände und Mitglieder des Vaterländ. Frauen
Vereins und der Frauenhilfe, ſowie alle Vorſtände
der Turn und Sportvereine, die es ſich zur edlen
Aufgabe gemacht haben, den Körper und Willen
der Jugendlichen zu bilden, mit mir Hand in Hand
zu arbeiten und mich zu unterſtützen.

Annaburg, den 8. Auguſt 1921.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

IIIIIIIIIIIIIITITä III ea

Annaburger bichtspielhaus

T e e e e e e e e e e e e neDonnerstag den 11. Aug., abends 8 Ahr:

Der Mann ohne Namen

III TeilIn einem Vorſpiel kurze Wiedergabe des 1. und 2. Teils.

Hauptdarſteller: Mady Chriſtians, Edith Meller,
Manja Tzatſchewa, Jak. Tiedtke,

Erich Kaiſer Tietz uſw.

Sie, Er und der Darkel.
Schwank in 8 Akten. Höchſt amüſant.

e

Sonntag: „Der Mann ohne Namen“, A. Teil.

B e 8Von Donnerstag den 10. Auguſt
bis Sonntag den 14. Auguſt iſt

ZahnAtelier geſchloſſen.
Georg Consentius, Dentiſt.

Gläückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e
n

Palmin
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben a 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

erm. Steinbeiß.

Mauerſteine
Daechpappe, Zement
Gips, Bohrgewebe

eingetroffen und empfiehlt

Wilhelm Kunzse,
Baugescheft z DBampfsägewerk.

58Echt Pergamentpapier

zum luftdicht. Verſchluß von Einmachgläſern,

Salieyl-FPergament
und Butter-Pergamentpapier empfiehlt

Herrin Steinbeiss, Papierhandlung

Hanf-Bindfaden beibniz Reks
empfiehlt Herm. Steinbeiß. empſiehlt J. G. Fritzſche.

i

Semmtin!
Sicher wirkend. Vertilgungs

mittel der läſtigen
Schwaäben, Wanzen, Flöhe,

Fliegen, Ameiſen, Vogelmilben,
Motten uſw.

Zu haben bei.
J. G. Fritzſche.

I PrimaWagenſchmiere,
Kilo 6. Mk., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Neue feinſte
Matjes Heringe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſt gebrannten

Kaffee,
à Pfd. 24 28. u. 32. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Handrwwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen
Solide Preiſe. Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Zentrifugen, ButterMaſchinen,
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturwerkſtatt.

Wilhelm Grahl.
za z zSportwagen,

Kinderwagen,
Kinderwagenreifen,
Centrifugen-
NähmaſchinenOel,

W und FahrradSprechapparate und neueſte Platten,
Gepäckträger für Fahrräder

in größter Auswahl.

Vritz Röcdller., Markt 20.
W Reparatur- Werkſtatt. S

Mauerſteine
von bekannter Güte werden ab Ziegelei frei jeder Bahnſtation

oder Bauſtelle jetzt billigſt geliefert.

Jahn's Ziegeleien bei öchweinitz u. Iessen.
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